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Hattingen

Dokumentation

Burger*innenwerkstatt

Hattingen hat Nachhaltlgkelt
Lokale Losungen fur globale Ziele

Am 5. April 2025 luden die vhs Hattingen und die Stadt Hattingen zur Bdrger:innenwerkstatt in das
Rathaus ein.

Unter dem Titel “Hattingen hat Nachhaltigkeit: Lokale L6sungen fiir globale Ziele” tauschten sich die
Teilnehmenden einen ganzen Tag lang zu verschiedenen Themenschwerpunkten aus und diskutierten
Ideen fur Aktionen und Projekte.

Ziel der Werkstatt war es, unterschiedliche Menschen aus Hattingen zusammenzubringen, die ihr
Wissen und Erfahrungen austauschen und neue Ideen entwickeln. Zudem sollten neue Kooperationen
geknupft und Menschen fur das Thema begeistert werden, die sich vielleicht noch nicht so sehr damit
beschdaftigt haben.

Rund 60 Menschen folgten der Einladung, die eine Besonderheit aufwies. Sie erfolgte nach dem Prinzip
der “Gemischten Tute": eine Halfte der Teilnehmenden erhielt eine persdnliche Einladung per Zufallslos.
Die andere Hdlfte der Teilnehmenden bestand aus aktiv Engagierten verschiedener Hattinger Initiativen
sowie Vertreteriinnen aus Verwaltung und Politik. So kamen ganz unterschiedliche Menschen der
Hattinger Stadtgesellschaft zusammen, die sich gegenseitig informierten und inspirierten.

Der Tag startete mit einer BegrufRung durch Burgermeister Dirk Glaser und einen aktivierenden Impuls
von Dr. David Wilde, Vorstandsvorsitzender der hwg eG. Danach teilten sich die Teilnehmenden in sechs
Fachforen auf, die von lokalen Expertiinnen moderiert wurden:

e Forum 1: Kultur & Bildung

e Forum 2: Wirtschaft & Nachhaltigkeit

e Forum 3: Mobilitat & Verkehr

e Forum 4: Gesundheit & nachhaltige Lebensweise

e Forum 5: Umwelt & Naturschutz

e Forum 6: Demokratie & gesellschaftlicher Zusammenhalt.

An vorbereiteten Plakaten setzten sich die Teilnehmenden zu jedem Themenkomplex mit drei Fragen
auseinander und
e sammelten bestehende gute Projekte, AktivitGten oder Initiativen zum Thema (Was gibt es schon in
Hattingen?).
e diskutierten Licken, Herausforderungen oder offene Fragen (Was fehit?).
e entwickelten eigene Ideen, um den identifizierten Lucken, Herausforderungen, oder offenen Fragen
zu begegnen (Was kénnen wir tun?)

Dabei lag der Fokus bewusst darauf, was die Teilnehmenden selbst allein oder in Kooperation mit
anderen anstolden und voranbringen kbnnen. Denn Nachhaltigkeit kann nicht bestellt werden. Sie be-
trifft alle und braucht die Aktivitat und das Zusammenwirken aller Menschen in der Stadt. Auch kleine
Maflinahmen kénnen viel bewirken.

Jedes Forum fand zwei Mal statt, so dass die Teilnehmenden sich in zwei Themen einbringen konnten.

Die vorliegende Dokumentation fasst den Tag mit J el [ R IGKETT UND
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fotografischen Eindrlcken, den Arbeitsergebnissen -- it | ;

aus den Foren und einem ResUmee zusammen.

Organisiert und geplant wurde die Burger*innen-
werkstatt von der vhs Hattingen und dem Klima-
schutzmanagement der Stadt Hattingen. Ein
besonderer Dank gilt den Moderator:innen der
Fachforen, die sich mit Zeit und Engagement
eingebracht haben.

Ermo&glicht wurde die Veranstaltung durch die
Stiftung Umwelt und Entwicklung des Landes
Nordrhein-Westfalen.
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Biirger*innenwerkstatt

Hattingen hat Nachhaltigkeit.

ﬂala‘ Losungen fiir globale

Fachforen — Ihre Wahl fiir eine nachhaltige Zukunft

In sechs Fachforen geht es um zentrale Zukunftsthemen
— von Mobilitat bis Naturschutz, von Demokratie bis Wirt-
schaft. Die Foren orientieren sich an den weltweiten Nach-
haltigkeitszielen der Vereinten Nationen, die globale Her-
ausforderungen in den Blick nehmen.

Gemeinsam iiberlegen wir, wie wir diese Ziele fiir Hattingen
greifbar machen konnen. Sie kinnen an zwei Foren teil-
nehmen: Bitte treffen Sie lhre Wahl bereits bei der An-
meldung.

FORUM 1: KULTUR & BILDUNG

Wissen und Kultur sind Schliissel fiir eine nachhaltige
Tukunft. Diskutiert werden Bildungschancen, kreative Ide-
en und kulturelle Impulse fiir ein nachhaltiges Hattingen.
IEM Hochwertige Bildung

T} Weniger Ungleichheiten

Il Nachhaltige Stadte und Gemeinden

FORUM 2: WIRTSCHAFT & NACHHALTIGKEIT
Nachhaltige Wirtschaft verbindet Innovation mit sozialer
Verantwortung. Im Mittelpunkt stehen faire Arbeitsbedin-
gungen, ressourcenschonende Produktion und zukunfts-
fahige Geschaftsmodelle.

IEX Menschenwiirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
X Industrie, Innovation und Infrastruktur

[EF3 Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster

FORUM 3: MOBILITAT & VERKEHR
Nachhaltige Mabilitat ist die Zukunft. Diskutiert werden
Ideen fiir eine umweltfreundliche, sichere und alltags-
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204-351

09:30 Uhr  Ankommen

1215 Uhr  Mittagspause
12:45 Uhr  Fachforen (2. Runde)
1415 Uhr  Kaffeepause

15:30 Uhr  Abschluss & Ausblick

taugliche Fortbewegung — vom Nahverkehr bis zum Rad-
verkehr.

Kl Nachhaltige Stadte und Gemeinden

EE} MaBnahmen zum Klimaschutz

FORUM 4: GESUNDHEIT &

NACHHALTIGE LEBENSWEISE

Gesund leben und nachhaltig handeln gehoren zusammen.
Themen sind Ernahrung, Bewegung und der verantwor-
tungsvolle Umgang mit natiirlichen Ressourcen.

BN Gesundheit und Wohlergehen

B Bezahlbare und saubere Energie

EFA Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster

FORUM 5: UMWELT & NATURSCHUTZ

Die Natur in und um Hattingen muss erhalten bleiben. Hier
geht es um den Schutz von Griinflachen, Biodiversitat und
MaBnahmen gegen Umweltbelastungen.

EEX MaBnahmen zum Klimaschutz

KT Leben unter Wasser

K& Leben an Land

FORUM 6: DEMOKRATIE &
GESELLSCHAFTLICHER ZUSAMMENHALT

Eine lebendige Stadt braucht ein starkes Miteinander. Hier
geht es um demokratische Teilhabe, soziale Gerechtigkeit
und den Zusammenhalt unserer Stadtgesellschaft.

El Geschlechtergleichheit

K Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

KA Partnerschaften fiir die Zielerreichung
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Alle Infos auf einen Blick

DATUM & UHRZEIT: Samstag, 5. April 2025, 10:00 bis ca. 16:00 Uhr

ORT: Rathaus Hattingen, Rathausplatz 1, 45525 Hattingen

VERPFLEGUNG: Fiir das leibliche Woh! ist gesorgt.

ANMELDUNG: Online maglich, siehe Vorderseite oder telefonisch unter 02324-

14:30 Uhr  Prasentation der Ergebnisse

@ Volkshochschule |
VhS'-..,-. Hattingen | l STADT HATTINGEN

. ﬁ ' STIFTUNG UMWELT
Gefbrdert durch die & UND ENTWICKLUNG

NORDRHEIN-WESTFALEN

-------------------------------------------------------------

Ablauf der Biirger*innenwerkstatt

10:00 Uhr ~ BegriiBung durch den Biirgermeister Dirk Glaser und Impulsvortrag
von Dr. David Wilde, Vorstandsvorsitzender der hwg eG
10:45 Uhr  Beginn der Fachforen (1. Runde)

DAS KONZEPT DER GEMISCHTEN
TUTE: EINE IDEE FUR BETEILIGUNG

Die Biirger*innenwerkstatt ,Hattingen hat
Nachhaltigkeit” setzt auf eine innovative Form
der Beteiligung: die ,,Gemischte Tiite". Dieses
Konzept bringt zufallig ausgeloste Biirger*in-
nen mit lokalen Aktiven aus Politik, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft an ei-
nen Tisch.

Warum diese Mischung? Weil echte Verande-
rungen entstehen, wenn Menschen mit un-
terschiedlichen Perspektiven zusammen-
kommen. Wahrend die Expert*innen ihr
Fachwissen und ihre Erfahrungen einbringen,
sorgen die zufallig ausgewahlten Biirger*in-
nen fiir frische, alltagsnahe und kreative Ide-
en. So entsteht ein offener, demokratischer
Dialog, der neue Losungswege ermdglicht.

Diese besondere Form der Beteiligung starkt
die lokale Demokratie und zeigt: Jeder kann
mitgestalten — unabhangig von Vorwissen
oder Erfahrung. Jede Meinung zahlt!

Heralich
Willkommen

W

Aol Birger e

werkstatt




Das gibt es schon

Wildnis-Schule

Spinnerei

Holschentor

Nikolaus-Grol3-
Haus

Haus der
Jugend und
Stadtteiltreffs

SGV Berg- und
Skigilde

Rollkultur e.V.

Kirchen

Stadtfest
Innenstadt

Stadtteilfeste
(Vereine,
Kirche)

Saatgut-
bibliothek

Bandweberei-
museum

kleine Afféire

HAZ - Hllfe
Arbeit Zukunft

DGB
Bildungswerk

Pfadfinder

Heimatverein
Blankenstein

Musikschule

Schulgarten

Mentor

Zukunftswerkstatt fur
o Jugendliche
ausrichten (wo kann

Kresse 2.0

Isenburg
Museum

ArteMedis e.V.

FOV Kitas &
Schulen

Deutschkurse
(Goethestr. 2)

Stadtbibliothek

BUrgertreff

Wertschdtzung
far Lehrkrafte/
Erzieherinnen

Baumlehrpfad

Henrichshutte

interkulturelle

Lebenshilfe e.V. Bildung

Kultur & Bildung

Wenn das Forum ein Ein Bus mit einer
) Theatersttck ware, Laienspielgruppe
" welches wdre das? N — - '

Eltern
sensibilisieren
(smart phones)

Integrationsfest
in Welper

Mullerziehung

Umweltbildung <inder

OPNV-Angebot Mobilitdt

Orte des :
emeinsamen Ausrichtung des
J Altstadtfestes
Lernens

Jugendliche fur
ein Ort far die

Das fehlit

Orte fUr junge
Erwachsene
(Integration)

Kino

Partnerstddte

Orte im
“granen Teil”

analoge
Angebote vhs
vhs . :
begeistern
Altstadtfest mit  Alstadtfest fur alle Mehr-Generationen
‘mehr Angeboten Helfer:innen Spiel- bzw. ‘
‘ far Jugendliche organisieren Bewegungspldtze
L - Umwelt-
Sensibilisierun Burgern P
. J Mullbehalter 9 : bildung (MCIII Gamification von
far den . nachhaltiges 5
u.a. far sammeln) Ansdtzen (z.B. S
Lebensort Leben bewusst VilErReung) Marketing fur .
Heimat Radler machen ‘. 97 Umweltaktionen
Begegnungs- Orte der Vernetzung férdern u.  Umweltbewusst- ~ Kommunales Gesamtkonzept. e
stéitte fur Kinder- Begegnung fir  Umweltrundgang sein Kinder & Leitinien fur Veranstaltungen/
und Jugendliche  alle Alters- (Kooperationen Familien mit Projekte entwickeln und
schaffen gruppen férdern u. anregen)  Anreizen fordern ~ anwenden (inklusiv, integrativ,

ich Stadt gestalten?)

. VerknUpfung von Ange-
boten (Freitagskneipe,
Mittagessentreff,

Pfadfinder)

Kita-Platze far alle ‘
Kinder; motivierte u.

gewertschatzte ‘

Erzieherinnen

BlUrgerverein grinden far
Engagement zur
Stadtepartnerschaft

Das konnen wir tun

Eintritt Schwimm-

(Gutscheine,

bad, etc.)

alle Alters- und Bildungsgruppen)

vhs-'.‘,._. s h=|-| STADT HATTINGEN



Stadt-Sportfest
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Worum geht es? N

In bestehendes Fest integrieren -\

(z.B. am Sonntag des Fruhlingsfestes
Fokus “Hattingen bewegt sich”).

QF
Team 88%
Stadt

Sportvereine

sténde aller Sportvereine (sich und den| Gesundheits-

Sport vorstellen)
BUhnen mit Présentationen von Sport-
arten & unterschiedlichen Alters-

gruppen

Wer sollte noch mitmachen? ,C}QQ\

R

organisationen

Mega-Marsch (als Hattinger Sportaktion) -0

I"

2 &

Worum geht es? AP

nach Vorbild des ”Mego—Mqrsch"-, WA
anderer Stadte, um Hattingeriinnen )
zum Laufen zu bewegen; z.B. Strecke
der Industriekultur, in der Natur o0.4.
Strahlwirkung Gber Hattingen hinaus,
far alle Altersgruppen, Integration,
Gesundheit ...

Wer sollte noch mitmachen? (O,QP\

228

Team 8888

Stadt/

Kultur- [ Sport-
ausschuss
Gesundheits-
organisationen

Kooperationen mit vhs

[}
\\ ,I

Worum geht es?
vhs mit * vernetzen, um
Jugendliche und junge

\ ! 4
’@‘

Erwachsene zu erreichen und
Angebote “bottom up” - nach

Interesse und Bedarf - der
Zielgruppe zu schaffen

Wer sollte noch mitmachen? *
Schule, Bildungstrager,

Stadtbibliothek, JC, Agentur fur
Arbeit

2R
228

Q)- o5
Team 88%

vhs Forder-
verein
vhs



Das fehit

Das gibt es schon

- - - . Wirtschaft &

Nachhaltigkeit

Welches Lied wlrde |
Uber das Forum im
Radio gespielt?

o0 ] ' u
Das kénnen wir tun Yo Comernie | STADT HATTINGEN
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Kommunikationsmedium Q—g-
Worum geht es? . @, Team 88%

Kommunikationsmedium far
, . " = ., IMR.
Hannger:iinnen etablieren “Ruhrkanal

Wer sollte noch mitmachen? (C}QQ\

X2




Das fehit

Das gibt es schon

Mobilitat & Verkehr

Welcher Film beschreibt
dieses Forum?

Ein Roadmovie:
Trainspotting, Speed,
Lost ...

. Das kénnen wir tun VhS ", oo h=|.| STADT HATTINGEN




Das gibt es schon . Das fehlt

. Gesundheitstag : : : S ; Schwimmbdader/ unorganisierter pielplatze

Krcmke"nhauser 17.05.2095 Sportim Parkim ~ Sommerfest . am Hugelland Hallen- Sport | (far Kinder mit
& Arzte D athaus Sommer Freibad Welper : Leinpfad @ schwimmbad Sportanlage Handycap)
herhol / O IETHE Schulgarten Bioladen Ernahrungs- gesundes

Naherholun . Erndhrungskonzept " .
: : Sportvereine offentliche ¥ d | STIEIEIS P beratung Fast*food
Fithess-Studios Wanderwege . fUr Kitas & Schulen

z.B. SG Welper Sportgerate .
HItZGSChUtZ/ Befeuchtung

Gesund&nQChhaltig Beschattung  z.B. kleine Trinkstationen/  Hochbeete

: -brunnen Innenstadt
Innenstadt  Wasserrinnen ‘ enstad

Bio—-Bd&ickerei Markt Gemusekiste I-eben

Was war das o
Besondere in dem _Eswarwieein
Forum? Uberraschungs-Ei
i II P

mehr offentliche  Tempo 30 in Sitzgelegenheiten
‘ Toiletten der Innenstadt (z.B. am Markt)

Foodsharing-

Obstbaume Hiltte Reformhaus Lérmschutz mehr Solarbeleuch- grine
(schutzenverein) tung im éffentl. Raum  Pflanzwdnde
Urban Saatgut- . plastikfrei
: e freies W r . - 0 y :
Gardening bibliothek eies Wasse . Einkaufen Abfall Grunabfall burgerf.reundl
(Heggestr) management Abgabestelle Recyclinghof
: Wohngruppen :
nette Toilette Wasserspiel- gute saubere
Hof platze in jedem Austausch- Unterklnfte far
o S . Stadtteil moglichkeiten ‘ Fluchtlinge
. Burgerpetitition/
rad o " Anfrage Patenschaften Plattform fur — 1 B .
aawege urgerous Pl A vermehren in interessierte Gebl,!rts— etelligungs elgantworttur.\gs
...° T [ e jedem Bereich Gemeinschaften .... station formate ewusstisein
_pV- transparente
EtellEn=EY BUrgervereine/ : : ositive Interessens- ‘ Fahrradwege P :
9 P .
ArliEgEn d neue Initiativen Nachbar- vorbildfunktion Beispiele emeinschaft aut stralse information zu
inden schaftshilfe Kommunikation zeipen 9 bilden Angeboten/
S 9 Koordination/
Feinstaub- _chin fi"
: Wissensaustausch : : ) : , : regelmdfdig im owner Shlpfur
Messstation . ) eigenens Firmen aus der  Offentlichkeitsarbeit/ : ) Gesundheits-
K und Abstimmung o . Stadtanzeiger Infos Uber .
K : alkon- Umgebung als Medienkampagne : : ‘e themen
. zur Energiewende Kraft " , oh Vereine bringen ‘.,
(2B. PV Anlagen) raftwer Paten einbeziehen
ASYL Saubere Menschen ohne bestehende Sruppen
Forderoroaramm > medial bekannt machen
@ unterkunfte Prog Arbeit einbinden

. Das konnen wir tun VIS [oihocnschue h=|.| STADT HATTINGEN “*._



Gemeinsamer Bio-Gemiusseinkauf _:0-

Worum geht es?

Gemuse gemeinsamen
einkaufen und verteilen
unter den Beteiligten

_’G\_

Wer sollte noch mitmachen?

8°Q
228

Team

M. D.
B. W.

S
888(23

Nachhaltiges Hattingen

td
~

Worum geht es? AP
Vernetzung der Aktiven in ',Q\'
Hattingen zum Austausch
von ldeen

Wer sollte noch mitmachen? joleley
Aktive aller nachhaltigen 3¢
Initiativen

Team

Bo)
DOO(')’

000
o000
000

Inklusive Spielpldtze

Worum geht es?
Spielplatz fuar Kinder u.

Jugendliche mit Handicap
bauen.

\ ! 4
’©\

Wer sollte noch mitmachen?

Wohnungsunternehmen,
soz. Trager, Stadt

80.9\
228

Team 88%
hwg

HAZ

SSV
Lebenshilfe



Das gibt es schon . Das fehlt
Hattingen e Naturschutz- Beschilderung u. Grundanstand  Kontrolle u. Aufkldrung Netzwerk
BlUhwiesen . Waldschule . , : .
sauber! gebiete : Pflege von bei der zu illegaler Entsorgung far
: Naturschutzflachen  Naturnutzung von Biomull Schulen
Heckrinder Planung Biohofe (z.B. okologisches
Ruhrbogen Winnerhof) Friedhofskonzept . fachliche Beratung zur Wald- Mdngelmelder _
. ’ : Baumschutz
: far Natur-/ brandgefahr bei der N
Baumscheiben- Wiederherstellung . Umweltthemen sensibilisieren Verwaltung J
Waldlehrpfad ,
patenschaften Gethmann’scher Garten Umwelt & —
Mulleimer Aktion/ Tombola gegen Schottergdrten
v.d. Birschels- 2% - - 3
Saatgut- Vorgarten- dkologische (mUhIe L) Kl.ppe’r) HiEgsEn ruckt?quen/
bibliothek Wettbewerb Grunpflege ’ meilsen” Ruhrwiesen verhindern
Biomarkt § _Calé :
Baumpflanz- PV-Forder- Kirchengemeinden - ¢ , plpmsegung U Qe
Aktionen Srogramm SRSTBVNSSN R 8 ol Reinigungvon  Okologie, Naturschutz
- Blumenzwiebeln M “ Hotspots u. Planung verbinden
W”jdquft kb Burgerenergie- Gemeinschafts- N Hunde- gezielte Kinder- Aktionen zum Umwelt-
Hagelland Verein : ’
garten am - B klos und Jugendarbeit schutz fur Schulen/
Rathaus R . fehlen  zur Sensibilisierung Koordination fehlt
naturnahe PV-Anlagen auf ORI |
o eiches bild zeigt eine el Fin Spinnennetz fur [
BeIeUChtung Schulen ...° POStk(zgfrequlT?:rdGS mehrVernetun - SIChtbGII‘e Burger_ Frequumkonzept
- - beteiligung fehlt z.B. Gber “Naturbricken”
Artenschutz Naturschutzprojekte . . QR-Codes abfragen erstellen, Spazierwege
Amphibien der Landwirtschaft Aktionen Beschilde- Vernetzung
entwickeln u. rungswunsche , . _ Essbare ‘“°.. :
anbieten benennen Mall sammeln S Hochwasser- ausreichende
Kooperation Stadt - ¢ konzept Begriinung Innenstadt
Schdafer (extensive .
' RN - Kooperationen : Komoot, Garwin, Insta,
Weidehaltung) - OPSTEE ehrenamtliches . Schwamm-
o partner mit Familien- Facebook anschreiben -
: Engagement : : stadtkonzept
Umweltbildungs- . benennen zentren anbieten Verhaltenshinweise geben
GngebOte '... IIG U T. h" 1 o o . o ....o
(Wald, Kréuter, " aktive Unterstitzung runerliseh™in-— «Nettes Hattingen”  Social Media far ~ bei sich
LWL) . furdas Grunamtaus o Vordergrund Umweltschutz lokales Netzwerk/ @) selber .
der Burgerschaft “ bringen “ einschlieRen Wochenmarkt  anfangen! Mitmachen!
> Netzwerk fur Schulen  Verpackungsmull BlUhwiesen- Uber Lichtver- Prozess kontinuierlich Aufklarungskampagnen
auf die Bedurfnisse im Haushalt vielfalt im schmutzung  fortsetzen, weitere Werk- mit Initiativen und
abgestimmt vermeiden ‘ Garten sprechen statten, Beteiligungen Unterstltzung der Stadt

o0 ° i Volkshochschule
Das konnen wir tun VhS s ™ h=|1 STADT HATTINGEN



Hattingen hat Nachhaltigkeit QQ Netzwerk schaffen

Worum geht es? | Team 88% Worum geht es? | Team
Ergebnisse der Q Ideen und Ehrenamtliche -\
BUrgerwerkstatt an einem zusammen bringen

Infostand kommunizieren und

multiplizieren

Wer sollte noch mitmachen? joleiey Wer sollte noch mitmachen? * LRQ ‘
Teilnehmende RATH alle Interessierten, eine K
BUrgerwerkstatt zentrale Koordination

888%



Das fehit

Das gibt es schon

Demokratie

Welche Schlagzeile Let’s work
schreibt die Zeitung together!
Uber das Forum?

° oo ° v olkshochschule ®
. Das kénnen wir tun Vhs 5. limeeneen h=l4 STADT HATTINGEN



Hattingen-A S5
Worum geht es? e | Team 88%

e Initiativen/ Vereine vorstellen -/
: = R.T., R.D.
e Veranstaltungeskalender in :
Eigenverantwortung Stadt Hattingen

Wer sollte noch mitmachen? (q,QP\

X2




Resluimee

Das Feedback der Teilnehmenden und Mitmachenden ist eindeutig: die BUrgerwerkstatt
“Hattingen hat Nachhaltigkeit: Lokale Losungen fur globale Ziele” ist ein Veranstaltungs-
format, das wiederholt werden sollte.

Die Teilnehmenden schdtzten den intensiven Austausch zu verschiedenen Themen-
schwerpunkten mit ganz unterschiedlichen Menschen. Vor allem diejenigen, die per Los
Verfahren persoénlich in das Rathaus eingeladen wurden, fuhlten sich gesehen und in die
Entwicklung der Stadt aktiv eingebunden. Das Ziel, Menschen zu aktivieren, wurde mit dem
Prinzip der “Gemischten Tute” erreicht.

Etwas vermisst wurden zwei Gruppen: jungere Menschen und Angehdérige der Verwaltung.
Hinsichtlich der Beteiligung jungerer Gruppen wurde berichtet, dass die Hurde, allein zu
einer Veranstaltung zu kommen doch recht grol3 ist. Ein weiterer Grund kénnte in der
Demographie der Stadt Hattingen liegen. Wo mehr dltere Menschen leben, werden auch
mehr dltere erreicht. In beiden Punkten kann bei einer Wiederholung mit entsprechenden
Malinahmen gegengesteuert werden.

Ebenso sollte bei einer ndchsten Veranstaltung die Verwaltung stdrker mit eingebunden
werden. Der direkte Austausch mit Entscheidungstrdgern und Umsetzern in der Verwaltung
férdert Ndhe und Verstdndnis. So bietet das Format einer Burgerwerkstatt auch Raum, um
die Komplexitdt von Planungsprozessen zu veranschaulichen.

Sehr positiv bewerteten die Teilnehmenden das gemischte Moderatoriinnen-Team, die
die Foren moderierten, bestehend aus Expertiinnen aus verschiedenen praktischen
Handlungsfeldern. Ihr direkter Bezug zu Hattingen schaffte Ndhe und Vertrauen. Das Team
hat sich schon jetzt bereit erklart, weiter mitzuwirken.

Uberrascht hat viele Teilnehmende, was schon alles in Hattingen passiert in den verschie-
denen Handlungsfeldern. Noch wdhrend der Gesprdche wurden einige Adressen notiert, wo
man sich einbringen und andere Menschen treffen kann. Auch die Vielfalt an neuen Ideen
far Aktividiten und Projekte motivierte. Fur einige wurde direkt nach der Veranstaltung mit
der Umsetzung begonnen. So hat sich beispielsweise die hwg Ideen fur besondere
Bewegungs- und Spielpldtze vorgenommen. Ein weiteres Beispiel ist die Initiative eines

Engagierten, bestehende Projekte und Initiativen Gber Podcasts noch bekannter zu machen.

Ein weiterer Wunsch, der immer wieder auftauchte, war der nach mehr Vernetzung
zwischen Initiativen, Vereinen und engagierten Burger:innen. Hier konnten vhs oder die
Stadt Raum zur Verfugung stellen. Die Organisation von Vernetzungstreffen sollte aber
durch die Engagierten selbst erfolgen. So wird sicher gestellt, dass sie ein Format finden,
das auf die bestehenden Bedurfnisse zugeschnitten ist.

Die Burger*innenwerkstatt kann ein zentrales und regelmaldiges Format sein, um
Vernetzung und Austausch der Stadtgesellschaft zu bestimmten Themen zu vertiefen. Da
die erste Burger*innenwerkstatt so erfolgreich verlaufen ist, wird derzeit nach Méglichkeiten
gesucht, das Format zu verstetigen. Denn Nachhaltigkeit braucht das Zusammenwirken
aller Menschen in der Stadt. Im gemeinsamen Diskurs von Burger*innen, Expert*innen sowie
Mitgliedern von Verwaltung und Politik kann Vertrauen und Verstédndnis aufgebaut werden.
Nur so kénnen Krafte gebundelt, Synergien gefunden und neue Losungswege fur Hattingen
beschritten werden.

Impressum

Biirger*innenwerkstatt Hattingen hat Nachhaltigkeit

Ein Projekt der vhs Hattingen und des Klimaschutzmanagements
der Stadt Hattingen

Marktplatz 4 45527 Hattingen

Telefon: 02324 204-3511 | buergerwerkstatt@hattingen.de

Moderation und Dokumentation: Martina Nies, herdenintelligenz @
Fotos: Judith Buthe

. H STIFTUNG LUMWELT
lllustration: Jens Feddersen v‘ UND ENTWICKLUNG

April 2025 NORDRHEIN-WESTFALEN

..
VRS, [ochocnschie i I STADT HATTINGEN

gefordert durch die



	Bürgerwerkstatt Hattingen_Doku_DinA2-2
	Bürgerwerkstatt Hattingen_Ideenkarten_Doku-2

